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Das war der Anfang 
heute noch sichtbarer 
Landschaft

Vor 150 Millionen Jahren haben sich im
Jura-Meer in unserer Gegend Algen-
Schwamm-Riffe und Schwamm-
Mikroben-Riffe gebildet. 

Diese Riffe blieben beim Absinken des 
Meerespegels stehen, wurden teilweise
dolomitisiert und dadurch extrem
witterungsbeständig. Auch starker 
Erosion und Ausspülen durch eiszeitliche
Flussströmung konnten die Riffe 
standhalten und sind als Felsstotzen
heute noch in der Landschaft sichtbar.
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Jura – geologische Abfolgen 
in unserer Gegend
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Algen-Schwamm-Riffe                      Plattformkalke          tafelbankiger Dolomit
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Die Landschaft ändert 
sich durch

• Abfließen von Meeren

• Entstehen neuer Meere

• Erosion

• Hebungen und Senkungen

• Änderungen der Wasserscheiden

• Eiszeiten

• Meteoriteneinschlag Ries

• Menschen gemachte Einflüsse wie Rodung, 
Bewirtschaftung, Abbau von Gestein, Erden, 
Metall
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Veränderung der Gewässerläufe in 5 Millionen Jahren

Urmain und Altmühl vereinen sich und treffen auf die Urdonau
Die Urdonau zapft die Schutter an und nutzt ihr Tal
Das Tal des Neuburger Flusses wird von der Donau benutzt

Grafiken: Haas, H.-D. (2008): Das Urdonautal – ein GeothrillerSonja Hornung



Die Verkürzung des Donaulaufs 
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Das Altmühltal verbreitert sich ab Dollnstein
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Blick von Westen aus dem heutigen 
engen Altmühltal auf Dollnstein mit 
seinem Talknoten. Darüber markieren 
die weiten Verebnungen und 
Schotterreste den alten Urmainlauf. Er 
mündete am Bug des Maderfelsens 
nordöstlich Dollnsteins in die enge 
Urdonauschleife. Der Galgenberg 
südöstlich Dollnsteins zeigt einen 
deutlich asymmentrischen Aufbau mit 
steilem, felsbestandenem Prallhang 
gegen Südwesten (über dem Wort 
Urdonau) und flachem Gleithang nach 
Nordosten. Luftbild Josef Mang, 
Weißenburg



Umlaufberge:

Dollnsteiner Fels
und 
Galgenberg im 
Urdonautal
   

Umlaufberge können entstehen, 
wenn ein Fluss stark mäandert, 
eine Flussschleife sich immer weiter 
zuzieht und der Fluss den kürzeren 
Weg nimmt und beibehält
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Prallhang und Gleithang
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Altmühl      (keltisch: alcmona => die langsam fließende)
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Belege für 
Flussgeschichte

Die Donau führte über den Lech alpine Gerölle wie 
Radiolarite mit sich

Der Urmain brachte aus dem Frankenwald Lydite mit

Diese „Leitgerölle“ lagerten sich als Schotterterrassen ab 
und sind heute zum Beispiel noch an der Jugendherberge 
Eichstätt zu sehen
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Schutter: mehr ein Bach als ein Fluss
     ein viel zu weites Tal für dieses Gewässer
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Donau heute

• Die Donau führt heute rund
6855 m3/sec Wasser

• In den Eiszeiten führte sie oft ein
Vielfaches dieser Wassermenge

• Durch mitgeführte Gerölle war 
die Urdonau in Zeiten der 
Schneeschmelze ein reißender
Strom, der massiv die Landschaft
formte und  veränderte

• Dies ist heute im Altmühltal, im
Wellheimer Trockental und im
Schuttertal zu sehen
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Der Ludwig-Donau-Main-Kanal
ein Jahrhundertprojekt variiert und endet 1992
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Bild links:
Bei Beilngries, trocken gelegt

Bild rechts und unten:
Schleuse beim Alcmonadorf und Teil des 

alten Kanals



Der Kreis schließt
sich:  
Main und Donau 
bilden wieder eine
Wasserstraße
und Nordsee und 
Schwarzes Meer 
sind verbunden
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Dietfurt an der Altmühl 
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Kanal als Schifffahrtsweg

Verbindung zum Schwarzen Meer

Zufluss der Altmühl in den Kanal



Donaudelta und Schwarzes Meer
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Das Urdonautal von 
Hütting bis Eichstätt
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Gebiete mit Riff-Fazies im höheren 
Weißjura (blauer Raster)
Weißjura-Plattenkalk-Wannen bzw. deren 
Unterlage

Rot: Exkursion 1 mit Aufschlusspunkten
Grün: Exkursion 2 mit Aufschlusspunkten

Topographische Karten 1 : 50 000, Naturpark Altmühltal, mittlerer Teil (UK L 
16, Ausschnitt)
Wiedergabe mit Genehmigung des Bayerischen Landesvermessungsamts 
München Nr. 528/91



In der Landschaft lesen lernen“
Landschaft lesen gelernt!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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